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Aufruf zum RelMandamktttag
Anläßlich des Reichshandwerkertages , der von der Reichs¬

betriebsgemeinschaft Handwerk in der Deutschen Arbeits¬
front in der Zeit vom 15 . bis 17 . 2uni in Frankfurt am
Main durchgeführt wird , hat der Reichshandwerksmeister
Pg . W. E . Schmidt einen Aufruf an das deut¬
sche Handwerk erlassen, in dem es u . a . heißt:

Der Reichshandwerkertag 1935 , zu dem ich Euch , Meister,
Gesellen und Lehrlinge ausrufe , steht im Zeichen des Lei-
ftungswillens und der Gemeinschaftsarbeit ! Wir wollen
durch die Tat zeigen , daß wir da sind und daß der Schaf¬
fensdrang, den jeder Einzelne von uns hat , dem deutschen
Volk zum Segen gereichen muß, wenn er von einer ge¬
schlossenen Gemeinschaft aller Handwerker und ihrer Mit¬
arbeiter getragen wird . Der Reichshandwerkertag stellt
ebenso wie der Reichsbauerntag eine Kundgebung besonde¬
rer Art dar . Aus der Kampfgemeinschaft, die im Handwerk
in den Jahren der liberalistijchen und marxistischen Herr¬
schaft entstand , wurde eine Arbeitsgemeinschaft, aus der
Gemeinschaftsarbeit entsprang die Kameradschaft und aus
ihr das soziale Verständnis des Meisters für seine Mitar¬
beiter , weil er mit klarem Blick erkannte , daß da, wo Un¬
friede herrscht , ein fruchtbringendes Werk nicht gestaltet
werden kann und daß da , wo Unlust bei der Arbeit Pate
steht, auch die besten Gedanken und Ideen zum Tode ver¬
urteilt sind . Die nationalsozialistische Staatsführung gab
dem Handwerk die Mittel an die Hand , sich gegen unlau¬
tere Konkurrenz zu schützen , das Qualitätsprinzip wieder¬
herzustellen und mit ihm den Meisterstolz und die Meister¬
ehre . Ein neuer Abschnitt der Entwicklung des deutschen
Handwerks hat eingesetzt . Grundsätzliches ist bereits gesche¬
hen, um es wieder aufblühen zu lasten. Das deutsche Mei¬
sterhaus steht im Mittelpunkt gewaltiger Maßnahmen , die
eingeleitet worden sind , um den schöpferischen Eestaltungs-
willen des Handwerks zur Auswirkung zu bringen.

Der Reichshandwerkertag 1935 , dessen Durchführung ich
-er Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk in der Deutschen
Arbeitsfront übertragen habe , soll der Öffentlichkeit über¬
zeugend und nachhaltig den Beweis erbringen , daß das
deutsche Handwerk sich seiner Mistion für Volk und Staat
bewußt ist, daß es weiß, welche Verantwortung auf seinen
Schultern ruht und daß es die Kraft in sich spürt , nicht
nur sein Schicksal zu meistern, sondern auch seinen zähen
Ausbauwillen in den Dienst der Volksgemeinschaft zu stel¬
len . Der Reichshandwerkertag soll weiter zeigen, daß das
Handwerk eine geschlossene Einheit bildet , die bereit ist.
für die Idee des Nationalsozialismus zu werben und zu
wirken, eine Macht, die in sich so gefestigt ist, daß der Füh¬
rer sie jederzeit einzusetzen in der Lage ist . Am Reichshand-

^ werkertag 1935 findet sich das Handwerk zu einer Kundge¬
bung, um zu zeigen, daß es durch eisernen Willen und durch
Maßnahmen der Selbsthilfe gelungen rst , das deutsche Hand¬
werk neben dem Bauern als tragende Säule des Staates
zu erhalten und daß der Handwerksbetrieb als Zelle des
Gemeinschaftsgeistes und Gemeinnutzes berufen ist , bahn¬
brechend für die Idee des Nationalsozialismus zu kämpfen.

Der Reichshandwerkertag 1935 ist aber auch notwendig,
um jedem einzelnen Verufsangehörigen vor Augen zu füh¬
ren, daß es auf den einen ebenso ankommt, wie auf den
anderen und daß nur das gemeinsam schaffende deutsche
Handwerk seine Stellung innerhalb der deutschen Volksge¬
meinschaft halten und festigen kann . Daher erwarte ich, daß

! jeder deutsche Meister , jeder Geselle und Lehrling , sofern es
nur irgendwie möglich ist, an der gewaltigen Kundgebung
in Frankfurt a . M . teilnimmt , und daß in gegenseitiger
Opferbereitschaft auch jenen die Fahrt ermöglicht wird , die
aus eigenen Mitteln die Kosten aufzubringen nicht in der
Lage sind.

Meister, Gesellen und Lehrlinge ! Bereitet die gewaltige
Kundgebung des Handwerks in Frankfurt am Main mit
Herz und Seele vor, damit sie zu einem gewaltigen Be¬
kenntnis des Schaffens wird , zu einem Bekenntnis der Lei-

! ftungsgemeinschast , des Berufsstolzes und der Arbeitsehre.
! 2n diesem Sinne : Gemeinsam an 's Werk ! Auf zum Reichs-
! handwerkertag!

Aufhebungdes Reichskommiffarials
für die Vieh- Milch- und Dettunrtschast

Berlin, ß . Mai . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat das Reichskommissariat für die Vieh- , Milch- und
Fettwirtschaft aufgehoben , da bei dem jetzigen Stande der lanü-
wirtschaftlichen Marktregelung die Aufgaben des Reichskom-
Missariats als beendet anzusehen find . Der Reichskommissar war
« stellt worden, um auf Len Gebieten der Vieh-, Milch- und
Weltwirtschaft die Durchführung der landwirtschaftlichen Markt¬
regelung insbesondere in organisatorischer Hinsicht , vorzuberei-
en

,
und einzelne Befugnisse des Reichsnährstandes so lange

bis der Ausbau des Reichsnährstandes diesen
!> -r ^ Uebernahme seiner Befugnisse instand setzte . Die Or-
MNisation der landwirtschaftlischen Marktregelung ist auf den
wmueten. auf denen der Reichskommissar tätig wurde , im wesent-
nchen abgeschlossen.

Irr Mißt Wcmr Mlltiimislag in Lruton
Sam England feiert mit - Sie Fahrt König Georgs bnrK London

London , 6. Mai . England begann am Montag seinen größ¬
ten Festtag seit dem Weltkriege, das 25jährige Re¬
gierungsjubiläum König Georgs V . Millionen Londoner und
Besucher aus allen Teilen Großbritanniens und des englischen
Weltreiches und der übrigen Welt hatten sich schon in den frühen
Morgenstunden in den festlich geschmückten Straßen der englischen
Hauptstadt eingefunden , um den großartigen Jubiläumszug
nach der St . Pauls -Kathedrale zu sehen . Es herrschte ein
prachtvolles Wetter . Die Zuschauer hatten in ihrer Begeisterung
schon zum Teil am Sonntag abend ihre Plätze auf dem harten
Pflaster eingenommen und waren in bester Stimmung . Schon
mehrere Stunden vor Beginn des Umzuges marschierten große
Truppenabteilungen , geführt von Musikkapellen, im Stadtinnern
auf . Um 10 Uhr war Sie ganze Strecke der Prozession von einem
dichten Spalier von 14 000 Soldaten aller Formationen — Leib¬
garde , Kavallerie , Flieger . Marine . Territorialarmee usw . —
eingesäumt.

Der große Jubiläumszug war ein Ereignis von ungeheurem
Glanz und einer Prachtentfaliung . Sie den großen Ueberliefe-
rungen des englischen Königshauses und des britischen Welt¬
reiches würdig war . Die kilometerlange Prozession
wurde in sieben Abteilungen durchgeführt. Als erster fuhr der
britische Ministerpräsident Macdonald in voller Staats-
uniform in Begleitung von berittener Polizei durch die Straßen,
überall begrüßt von freudigen Zurufen der Menge . Ihm folgten
in fünf offenen Wagen die Ministerpräsidenten von Kanada , Süd¬
afrika . Australien , Neuseeland , der Vertreter Indiens und die
Ministerpräsidenten von Südrhodesien und NordirlanL . In der
zweiten Prozession folgten der Sprecher des Unterhauses und
in der dritten der Lordkanzler von England und andere hohe
Würdenträger.

Die großartigsten Szenen spielten sich jedoch kurz nach 10 Uhr
am königlichen B u ck i n g h a m v a l a st ab , wo Hundert¬
tausend« von Menschen ihren Monarchen erwarteten . Einige
Minuten nach 10 Uhr trafen die Mitglieder der königlichen Fa¬
milie ein , um den König und die Königin zu ihrem Jubelfest zu
beglückwünschen . Die nächsten drei Umzüge wurden von den
Prinzen des königlichen Hauses und ihren Familien gebildet.
Der Prinz von Wales , der von der Königin Maud von Nor¬
wegen, der Schwester König Georgs , begleitet war . trug die
prachtvolle Uniform eines Obersten der Walliser Leibgarde , Len
roten Rock mit Orden bedeckt. Ihm folgte der Herzog von Hork
in Marineuniform.

Als das englische Königspaar wenige Minuten vor
11 Uhr in einer von sechs Grauschimmeln gezogenen offenen
Karosse den Buckinghampalast verließ , erhob sich ein ungeheurer
Begeisterungssturm unter der Menge . Der König , der die in
Gold und Purpur strahlende Uniform eines Feldmarschalls der
britischen Armee trug , war tief gerührt und dankte der Menge
durch Zuwinken . Königin Mary , zur Linken des Monarchen
sitzend, trug ein mit Silber und Diamanten geschmücktes Pracht¬
kleid mit dem blauen Band des Hosenbandordens . Vor der
königlichen Karosse ritt eine Eskorte Leibgardisten in roten Uni¬
formen und mit goldenen Helmen. Hinter dem königlichen
Wagen folgte eine endlose Reihe von Staatswagen mit hohen
Beamten und Würdenträgern des Königreiches , darunter die
Maharadschas von Patiala . Kaschmir und andere indische Fürsten
in prachtvollen orientalischen Gewändern . Weitere berittene
Truppenabteilungen , darunter Dragoner , Husaren uns Kürassiere
in leuchtenden, farbenbunten Uniformen , beschlossen den könig¬
lichen Umzug.

Ueberall , wo das Königspaar durch die Straßen fuhr , erhoben
sich ungeheure Begeisterungsstürme der Menge . Un¬
unterbrochen ertönten die Rufe „Es leber der König" und „Ls
lebe die Königin "

. Am Eingang zur Londoner City wurde der
König vom Lordmayor von London begrüßt , der ihm nach alter
Ueberlieferung ein mit Perlen besetztes Schwert überreichte.

Ein kleiner Zwischenfall ereignete sich kurz vor der St . Pauls-
Kathedrale , als sich ein Banner mit der Aufschrift „Es lebe der
König " plötzlich entfaltete und die bolschewistisch« Flagg « mit
Hammer und Sichel sowie die Worte : „Arbeiter aller Länder,
vereinigt euch !" sichtbar wurde . Die Menge stürzte sich sofort
auf das Banner und zerriß es in viel« Stücke.

Dankgottesdienst
in der Londoner St. Pauls -Kathedrale

Die Jubiläumsfeier erreichte am Montag ihren Höhepunkt
mit dem großen Dankgottesdienst in der St . Pauls-
Kathedrale nn Herzen Londons . Schon kurz vor der Ankunft
des Königs war der große, festlich geschmückte Dom mit den
Ehrengästen gefüllt . Die Menge der prunkvollen Uniformen und
der glitzernden Gewänder bot ein unvergeßliches Bild in dem
Halbdunkel der Kathedrale , das nur von den durch die gemalten
Fensterscheiben hereinbrechenden Sonnenstrahlen erhellt wurde.

Diplomaten aller Länder , Ministerpräsidenten . Kabinettsministrr«
hohe Militärs und Beamte erwarteten Las große Zeremoniell.
Als das Königspaar an den Stufen der St . Pauls - Kathedrale
eintraf , begannen die Glocken des Doms und aller Kirchen Lon¬
dons zu läuten . Langsam , mit feierlichen Posaunenklängen be¬
grüßt . schritten König Georg und Königin Mary , zwischen einem
Spalier Leibgarde , das mittelalterliche Uniformen trug , die Stu¬
fen empor . Am Eingang des Portals wurde das Königspaar
vom Bischof von London , der die goldene Mitra und eine«
farbenträchtigen Talar trug , empfangen . Unter den gedämpfte«
Klängen eines Chorals begab sich das hohe Paar durch die ehr¬
furchtsvoll stehende Menge zu den goldenen Stühlen gegenüber
dem Altar . Nachdem sie Platz genommen hatten , wurde der
Gottesdienst mit der ersten Strophe der Nationalhymne „Gott
erhalte unseren König" eröffnet . Es folgten Dankes - und Lob¬
hymnen und der Gesang der Psalmen 95 und 121.

Das Oberhaupt der evangelischen Freikirchen Englands ver¬
las hierauf mehrere Kapitel aus dem Alten und Neuen Testa¬
ment , die auf das feierliche Ereignis Bezug hatten . Der Mittel¬
punkt der Feier war die Ansprache des Erzbischofs von
Canterbury, des höchsten Würdenträgers der englischen Hoch¬
kirche. Er sprach von der uneigennützigen Pflichttreu « des eng¬
lischen Königspaares in allen schweren und frohen Zeiten und
sagte:

„Im Verlause der Jahre ist Georg V . nicht nur der Köniz,
sondern der Vater seines Volkes gewesen. Er habe bei seinem
Volke Ergebenheit und wärmste Liebe erweckt . Wir beten für
dieses teure Land und für das Imperium , daß es vor der Welt
die Sache des Friedens unter allen Nationen , die Grundsätze der
Freiheit und der Gerechtigkeit und das Beispiel einer Gemein¬
schaft aufrecht erhalte , in der alle Bürger die ergebenen Diener
des gemeinsamen Wohlergehens sind .

"

Der Bischof von London sprach dann das Dankgebet, das
von dem Königspaar und der gesamten Zuhörerschaft knieendj
mitgesprochen wurde . Zum Schluß der über eine Stunde dauern¬
den Feier erteilte der Erzbischof dem Jubiläumspaar den Segen»
worauf die Versammlung die letzten Verse der Nationalhymne
sang.

Unter den nicht endenwollenden Begeisterungsstürmen der
Menge bewegte sich dann der Festzug nach dem Königspalast
zurück. M

König Georg V. an lein Volk
Botschaft im Rundfunk

London , 6 . Mai . Am Abend des Jubiläumstages richtete
König Georg V . über den Rundfunk an seine Untertanen im
ganzen englischen Weltreich eine Botschaft . Vor einem goldenen
Mikrophon im Regentenfaal des Buckinghampalastes sitzend,
sagte der König mit tief bewegter Stimme:

„Worte können meine Gedanken und Gefühle nicht ausspre¬
chen . Ich kann Dir , mein geliebtes Volk, nur sagen, daß di«
Königin und ich aus der Tiefe unserer Herzen für alle Ergeben¬
heit und Liebe danken, mit der Ihr uns am heutigen Tage und
immer umgeben habt . Ich weihe mich von neuem Eurem Dienst
für die Jahre , die mir noch gegeben sein mögen. Ich blicke mit
Dankbarkeit zu Gott auf die Vergangenheit zurück . Mein Volk
und ich haben zusammen große Prüfungen und Schwierigkeiten
durchgemacht. Sie sind noch nicht vorüber . Mitten in den
Freuden dieses Tages denke ich mit Trauer an die Zahl
meiner Untertanen , die immer noch arbeitslos sind. Wir
schulden ihnen alles Mitgefühl und alle Hilfe , die wir lei¬
sten können . Ich hoffe, daß alle , die es können , während
dieses Jubiläumsjahres , ihr äußerstes tun werden , um ihnen
Arbeit zu verschaffen und Hoffnung zu bringen . Andere Be¬
sorgnisse mögen bevorstehen. Aber ich bin überzeugt , daß sie
mit Gottes Hilfe alle überstanden werden mögen , wenn wir
ihnen mit Einigkeit entgegentreten . So sehe ich der Zukunft
mit Glauben und Hoffnung entgegen . Den Jungen gehört die
Zukunft . Ich vertraue darauf , daß durch den von meinem Sohn,
dem Prinzen von Wales , eingeweihten Jubiläumsfond vielen
von Ihnen an Körper , Seele und Charakter geholfen werden
möge, damit sie nützliche Staatsbürger werden.

Eine besondere Botschaft möchte ich an die Kinder richten.
Ich bitte Euch, daran zu denken, daß Ihr in den kommenden
Tagen die Bürger eines großen Weltreiches sein werdet . Haltet
stets diesen Gedanken vor Euch, während Ihr heranwachst . Und
wenn die Zeit kommt, seid bereit und stolz, Eurem Vaterland
den Dienst Eurer Arbeit , Eures Geistes und Eures Herzens zu
widmen . Ich bin sehr gerührt durch alle Grüße , die mich heute
aus meinen Dominien und Kolonien , aus Indien und aus dem
Heimatland erreicht haben . Mein Herz geht hinaus zu allen,
die mir jetzt zuhören mögen - hier in der Heimat , in Stadt
oder Dorf , oder in einer entfernten Ecke des Imperiums , oder
vielleicht auf hoher See . Ich danke meinem geliebten Volk voH
Herzen . Gott möge es segnen !"
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Milderung drr Brvtgrsrtze
Berlin , 6. Mai . Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Asn»

derung des Brolgesetzes beichlosse« . das soeben im Reichsgeictz- -
blatt verkündet wird . Danach wird bestimmt, dag Brot gewcrbs - '
mäßig nur in bestimmten Gewichten hergestellt !
werden darf. Bisher galt diese Vorschrift lediglich für solches !
Brot , für das ausschließlich oder überwiegend Mahlerzeugnisse :
- es Roggens verwendet werden. Die Zunahme des Verbrauchs s
von inländischem Weizen als Brotdrusch machte die Ausdehnung- ieser Bestimmung auch auf die anderen Brotarten , wie Misch¬
brot und We -zenbrot. erforderlich. Der Verbraucher wird dadurch
nunmehr bei allen Vrotarten vor Uebervorteilung durch Ver¬
abreichung eines zu niedrigen Vrotgewichtes geschützt.

Weiterhin wird das bisherige Minde st gewicht für
Brot von 500 Gramm auf 700 Gramm herauf¬
gesetzt, soweit das Brot aus 2V und mehr Hundertteilen Rog¬
genmehl oder Roggenschrot hergestellt ist (Schwarz- , Roggen und
Mischbrot) . Der Vrotmarkt wird hierdurch von allzu vielen Vrot-
größen bereinigt . Die Mindestgewichtsgrenze für Sie übrigen
Brotsorten (insbesondere Weizenbrot und Spezial-
- rote) wird auf S 0 0 G r a m m f e st g e s e tz t . weil diese Brote
bisher durchweg kleiner als Roggen - und Mischbrot hergestellt
wurden . Durch diese Mindestgewichtsoorschriften wird im übri¬
gen verhindert , daß in unwirtschaftlicher Art zu kleine Vrore
hergestellt werden . Die bisher gültige Bestimmung , wonach
Kleingebäck, d . h . Vror bis 250 Gramm , nicht unter die Eewichrs-
angadevorschrlften fällt , wird aufrecht erhalten.

Weiterhin wird für Brot , das in Packungen oder Behält¬
nissen in Scheiben geschnitten verkauft wird , ebenfalls ein
Mindestgewicht und eine Gewichtsskala sowie ein Zwang
zur Kenntlichmachung des Gewichtes eingeführl . Dadurch werden
Umgehungen der Lewichtsvorschriften durch Verkauf des Brotes
in Scheiben verhindert.

Artikel 2 des Gesetzes bringt eine Anpassung der Zuständig¬
keiten auf Grund des Brotgeietzes in der bisherigen Fassung an
die Vorschriften der Verordnung zur Ordnung der Getreide¬
wirtschaft . Den Zusammenschlüssen der Getreidewirtschaft wird
die Befugnis gegeben. Ausnahmen von den Gewichisvorschrisien
für geschnittenes Brot zuzulassen um zur Vermeidung von Här¬
ten Uebergangsvorschniren zu ermöglichen. Aus dem gleichen
Grunde tritt das neue Gesetz auch nicht sofort in Kraft,
sondern erst zu einem Zeitpunkt , den der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft bestimmt.

evtvjklbliiid und Völkerbund
Die halbamtliche „Deutsche Diplomatische Korrespondenz"

schreibt:
Der Text des französisch - russischen Bündnisvertrags , vor allem

unter Berücksichtigung des Protokolls , rechtfertigt in vol¬
lem Umfange die Befürchtungen, die im Interesseder Wahrung des Friedens gegen diesen Vertrag geltend gemachtwerden mutzten . So unklar und geschmeidig die Fassungen sind,
so sehr wird gerade hierdurch ihre Gefährlichkeit für
Europa deutlich. Wenn es der Sinn der anfangs dieses Jah¬res eingeleiteten Verstänbigungshandlung war . dem Gedanken
gemeinsamer Sicherheit auf der Grundlage freier Verhandlun¬
gen in Europa zum Durchbruch zu verhelfen , io endet diese Be¬
wegung hier mit einem Bündnis, das sich nach dem Wortlaut
- es Schlußvrotokolls ausschließlich gegen Deutschland
richtet, darüber hinaus aber auch das Gegenteil des We¬
sens des Kollektivismus darstellt und den Sinn der
Völkcrbundssatzung in schlimmster Art aushöhlt . Der englische
Außenminister hat im Unterhaus für England die Bewertuna.
des Bündnisvertrages von seiner Vereinbarkeit mit der Satzui. ,des Völkerbundes abhängig machen wollen. Man kann heule
nicht mehr von einer Harmonie zwischen Bündnisvertrag und
Völkerbundsvertrag sprechen , die Simon vor der Bekanntmachung
des Textes zu erwarten schien. Eine französisch« Zeitung bezeich¬
net das Abkommen als ein „Meisterwerk der Geschicklichkeit und
der Finesse " . In diesem Punkte besteht wahrlich kein Anlaß zum
Widerspruch, wenn man bedenkt , in welchem Ausmaße es den
Vertragsteilnehmern gelungen ist, unter Ausbeutung der for¬
malen Verfahrensvorichriften die wahre Idee der einschlägigen
Bestimmungen zu töten , mittels der Satzung des Völkerbundes
materiell den Völkerbund zum Instrument ihrer Thesen zu
machen und schließlich den Gemeinschaftsgedanken durch den
Bündnisvertrag zu verdrängen . In Zukunft wird der Völker¬
bund dem ganzen Druck des französlsch - rui fischen
Bündnisses ausgesetzt sein , und der Rat muß unter diesem
Druck des Bündnisses seine Beschlüsse fassen Von einer einwand¬
freien Beschlußfassung auf Grund des tatsächlichen Sachverhalts
wird dabei um fo weniger Sie Rede sein können, als ein
etwaiger Widerstand einzelner oder mehrerer Ratsmächte gegen
- ie Auffassung der Vertragsteilhaber die Auslö ' ung des zwi¬
schen beiden vereinbarten Beistandsmechanismus d h nicht aui-
tzalten kann, ihn vielmehr geradezu in Fluß bringt . In dieser
Beziehung kommt die Rolle , die dem Völkerbund zugedacht ist,
mit brutaler Klarheit zum Ausdruck: denn der Vertragstext
rechnet nichi etwa mit einer Stimmenmehrheit im Völkerbund
zugunsten der gemeinsamen „guten Sache" der Teilnehmer oder
höchstens — wie kürzlich in Genf — mit Stimmenthaltungen f
er geht vielmehr bereits davon aus . daß der Rat sich ihrer Ansicht
ausdrücklich versagt. In diesem Falle wenn also ein Teil
oder die Mehrzahl der Ratsmitglieder gegen die französisch -rui-
sche These stimmen, werden Frankreich und Rußland unter
völliger Mißachtung jedweder Strömung im
Völkerbund trotzdem gemeinsam zum Krieg
schreiten. Ebenso ist der Sin « des Artikels 18 der Völker-
bundssatzung völlig auf den Kopf gestellt. Er ging von der
Grundlage eines gemeinsamen Vorgehens gegen den Friedens¬
störer aus . In dem Vertrag bildet das Bündnis gegen eine
vorher bestimmte einzelne Macht den Ausgangspunkt , und . nach
formalem Abrollen des vorgesehenen Ratsverfahrens , den von
vornherein beabsichtigten Endpunkt . Es liegt nunmehr der Ver¬
antwortung derer ob , die den gemeinschaftlichen Friedensgedan¬
ken auf ihr Panier geschrieben haben , sich mit dieser schweren
Beeinträchtigung ihrer Idee auseinanderzusetzen.

Eine Erklärung des französischen Außenamtes zum
Pakt mit Sowjetrußland

Paris » 6. Mai . Das französische Aichenmnt veröffent¬
licht am Montagabend folgende Erklärung:

„Gewissen Nachrichten der ausländischen Presse zufolge i
ist der französisch-sowjetrussische Beistandspakt und das !
ihn begleitende Protokoll von geheimen Klauseln begleitet , j
Außerdem ist angeblich eine sowjetrussische Anleihe ins j
Auge gefaßt worden . Diese Informationen entbehren jeder ^
Grundlage. Der Wortlaut der Verträge ist in integraler
Weise veröffentlicht worden. Die Frage einer Anleihe
wurde überhaupt nie aufgeworfen.

"

Rete Stalins
Der Mensch gilt nichts in Sowjetrußland

Moskau, 6. Mai . Eine große Stalin -Rede bildet das Tages¬
gespräch in Moskau . Neben den Vorgängen innerhalb der Par¬
tei behandelte Stalin die Kernfrage Ser Industrialisierung der
Sowjetunion . Stalin griff dann auf die vorbolschewistische Zeit
zurück und sagte u . a. : „Wir haben als Erbe der alten Zeilen
ein zurückgebliebenes, halb verhungertes und zerstörtes Land
übernommen , unsere Aufgabe bestand darin , dieses Land aus dem
Zustand mittelalterlicher Finsternis herauszuführen und es auf
die Grundlage einer neuzeitlich entwickelten Industrie zu stellen.

"
Das Schlimmste, fuhr Stalin fort , sei der Hunger nach der Tech¬
nik gewesen, an dem Sowjetrußland damals litt . Man habe
nur wenige Voraussetzungen für die Schaffung einer mächtigen
Industrie gesehen . Es habe di« Notwendigkeit zu einer furcht¬
baren Einschränkung aus allen Gebieten bestanden. Die Schaf- S
jung einer starkenIndustriein dem zurückgebliebenen Land l
sei ein gefährlicher Traum. Stalin kritisierte diesen j
Plan seiner Gegner und sagte : „Man hätte auch diesen Weg l
gehen können. Man hätte der Bevölkerung alles das geben kön- s
nen. was das Land verschönt . Damit wäre aber die Zukunft des !
Marxismus gefährdet gewesen . Dann wäre die Sowjetunion l
ohne Waffen geblieben , dann hätte sie keine Schwerindustrie ge - l
habt , keinen Maschinenbau und keine Traktoren , keine Flugzeug « !
und keine Tanks .

" Heute sei der Hunger nach der Technik im i
wesentlichen überwunden . Heule verfüge das Land über eine !
mächtige Schwerindustrie , über eine mechanisierte Landwirtschaft ?
und über eine glänzend ausgerüstete Armee. Aber an Stelle des i
Hungers nach Technik sei ein neuer Hunger getreten , der z
Hunger nach Menschen, nach qualifizierten Arbeitern , die I
sich die Technik anzueignen und sie anzuwenüen verstehen. Früher zhabe es geheißen : „Die Technik entscheidet alles "

. Diese Losung
habe die Schaffung einer mächtigen technischen Grundlage er¬
möglicht. Aber die abstrakte Technik sei tot Nur die Technik,
die von Menschen beherrscht werde könne Wunder schassen. Wenn
das Sowjetland heute Arbeiter hätte , die die Technik bezwingenkönnten, dann hätte es drei- und vierfache Erfolge erzielt . Wenn
dies aber der Fall wäre , dann gäbe es nicht diese unerhörte und
empörende Behandlung der Menschen und diesen seelenlosen
Bürokratismus . Daraus sei auch zurückzuführen, daß man m i r
Menichen unerhört leichtsinnig umgehe, daß man i
sie mißachte uns sie nicht gerade hoch einschätze. Stalin erzählte fein persönliches Erlebnis , um zu zeigen , daß der Men ich i >, l
Sowjetrußland nichts gelte. Der Menich sei das wertvollste ;
Kapital . Nur wenn Sowjetrußland sich eine Armee von Men - l
jchentechnikern schaffe, werde es nicht auf beiden Beinen hinken, i

i

Sie Gtärle dee roten Armee
Bemerkenswerte Ausführungen Kalinins und Molotows

Moskau , 7 . Mai . Außer der aufsehenerregenden Rede
Stalins, haben auch die Ansprachen von Kalinin,
Molotow und Ordjchonikidze starken Eindruck in
Moskau hinterlassen , zumal die beiden ersten ebenfalls recht
bemerkenswerte Ausführungen machten,

s Nachdem der Vorsitzende des Hauptvollzugsausschusses
j der Sowjetunion , Kalinin , die Absolventen der Militär - '
S akademie zu ihrem Uebergang auf die praktische Arbeit in j
- der Roten Armee beglückwünscht hatte, deutete er u . a . j' darauf hin, daß die Rote Armee mit jedem Jahr wachse -
s und sich vervollkommne . Auch die Feinde der Sowjetunion s
j hätten allmählich begriffen, was die Rote Armee für eine z
! Macht darstelle . Daher dürfe man in dem weiteren Aus - :
j bau dieses Machtinstrumentsnicht müde werden . Alle ver - z
i fügbaren Kräfte, alle Energie und aller Reichtum der wis - l
j senschaftlichen Erfahrung müßten für die Entfaltung der !
! Roten Armee aufgewandt werden. Militäringenieur zu -
! sein, rief Kalinin den Absolventen zu , fei ein Ehrentitel , Z

Militäringenieur der Roten Armee fein , heiße an der Or¬
ganisierung seiner Armee mitzuwirken , die die Werktägigen
in der ganzen Welt verteidige und beschütze.

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare der
Sowjetunion , Molotow , der seine Ansprache noch vor der
Rede Stalins hielt, sprach zunächst von dem neuen Erfolg
der Sowjetdiplomatie , der mit dem Zustandekommen des'
sowjetiftijch -franzöjischen Paktes errungen worden sei . Der
Abschluß eines solchen Paktes sei nicht zuletzt darauf zurück¬
zuführen , daß sich die Rote Armee und das Ansehen Sow-

, jeirnßlands allmählich in der Welt durchgefetzt hätten.
Sowjetrußland , so schloß Molotow , stelle die gewaltigste

! Macht dar, ohne die kein Frieden in Europa gesichert wer-
j den könne!

! «onsmnz brr baulichen Außenminister
r Kowno , 6. Mai . 2m Zuge des baltischen Annäherungsabkom-
k mens vom 12. August 1934 begann am Montag in Kowno die f
i zweite Konferenz der baltischen Außenminister . Aus den Eröff - j
s nungsreden der Delegationsführer geht hervor , daß den wich- z
i tigsten Gegenstand der Beratungen dieser Konferenz die Sicher- S
! heitsfrage der baltischen Staaten im Rahmen der Entwicklung >
? der osteuropäischen Paktpläne bilden wirb . In den !
, Eröffnungsreden wurde diese Frage fedoch aur in allgemeiner »

Form berührt , ohne daß Lösungsversuche angedeutet wurden . !
Der Führer der lettischen Delegation , Vizeaußenminister Mun - !
ters , nahm zu dem sowjetrussisch -französtjchen Pakt Stellung , l
dessen allgemeiner Wachsamkeitscharakter ein Glied in der Kette r
der osteuropäischen Sicherheitsbestrebungen darstelle . Die balti - ß
sche Politik müsse sich von dem Grundsatz der Erhaltung der Un- j

! abhängigkeit und der Aktivität leiten laßen . Der estnische Au- <
i ßeuminister Seljamaa brachte zum Ausdruck, daß die baltischen »
s Staaten nach dem Grundsatz der Großmächte ihre Zustimmung i

zum Beitritt zu einem Kollektivsicherheitssystem geben, Lessen
Ausgabe es aber sein müsse , den Frieden m Osteuropa zu sichern,
ohne daß irgendwelche Befürchtungen bei einem Beitritt her¬
vorgerufen würden . Die Führer der lettischen und estnischen
Delegation deuten damit an , daß für den Beitritt zu einem
Sicherheitssystem ihre Teilnahme auch an den Vorbereitungen
desselben Voraussetzung sei , was in gewissem Sinne der von
Moskau beeinflußten litauischen Bereitwilligkeit entgegensteht.

Gleichzeitig werden in Kowno die Beratungen der Gesandten
und Konsuln Litauens, die seft der vergangenen Woche in
Kowno weilen , fortgesetzt. Diese Besprechungen erstrecken sich
auf alle außenpolitischen Fragen Litauens , besonders auf die
polnisch - litauischen Beziehungen . Bemerkenswert ist,
daß der persönliche Adjutant des Marschalls Pilsudski , Haupt¬
mann Lepecki, während noch beide Konferenzen im Gange sinli^
in Kowno eintrifft.

Abschluß der Besprechungen in Venedig
Venedig , 6 . Mai . Ueber den Abschluß der italienisch -ungarisch-

östereichischen Besprechungen in Venedig wird von italienischer
Seite folgender amtlicher Bericht bekanntgegeben:

„Der Außenminister Ungarns , Kaaya , der Außenminister
Oesterreichs, Baron Berger -Waldenegg und der italienische Un¬
terstaatssekretär des Aeußern Suvich haben aus Grund der tta-
lienisch -ungarisch- österrelchischen Protokolle e»ne Reihe von Un¬
terredungen geführt . Die Besprechungen fanden im Geiste ei¬
ner überaus herzlichen Zusammenarbeit statt . Es sind
die Probleme besprochen worden , die die drei Länder sowohl
auf politischem als auch auf wirtschaftlichem Gebiet direkt inter¬
essieren. Besondere Aufmerksamkeit wurde der Vorbereitung der
bevorstehenden Konferenz in Rom gewidmet . Bei der Klärungder wichtigsten Punkte wurde die vollkommene Ueber-
einstimmung der Ansichten und der Ziele festgestellt , die
die Regierungen verfolgen , die die Zuversicht haben , daß dieses
Klärungswerk die Verständigung in allen Ländern , die an der
oben erwähnten Konferenz interessiert sind , erleichtern können.
Bevor die drei Staatsmänner auseinandergingen , haben sie
Huldigungstelegramme an den Duce , an den österreichischen
Bundeskanzler und an den ungarischen Ministerpräsidenten ge¬
schickt.

Vor der internationalen Presse gab Suvich seiner großen Be¬
friedigung über den Abschluß der Arbeiten von Venedig Aus¬
druck. Die Begnung habe zu einem Zeitpunkt stattgesunden , in
dem die Vorbereitung des Nichteinmischungs-
paltes besonderes Interesse habe . Es handle sich um eine
sehr heikle Materie . Man bereite den Abschluß eines Paktes
vor , der die brennendsten Fragen berühre . Daher könnten im ge¬
genwärtigen Stadium keine Einzelmitteilungen über diese Ver¬
handlungen gegeben werden . Es handle sich lediglich um einen
Meinungsaustausch , der mit den anderen interessierten Länder«
fortgesetzt werden solle.

DerFührer bestchligl die deuffche Wvenslrstze
München , 6 . Mai . Der Führer besichtigte am Montag die

deutsche Alpenstratze auf der Baustrecke Inzell , Mauthäusl , Berch¬
tesgaden . In seiner Begleitung befanden sich u . a Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich , Obergruppenführer Brückner, Brigadeführer
Schaub.

Nach Genuß von Kuchen gestorben
Bad Reichenhall , 6. Mai . Die zehnjährige Tochter des Bau¬

ern Enzinger in St . Zeno fand am Sonntag nachmittag aufder Straße ein gutverschnürtes Paket mit Gebäck, das sie mit¬
nahm und zu Hause verzehrte . Nach kurzer Zeit zeigten sich
Vergiftungserscheinungen , denen das Kind Montag früh unter
fürchterlichen Schmerzen erlag . Der ältere Bruder des Mäd¬
chens und der 65jährige Großvater , die beide nur wenig oo»
dem Gebäck genossen hatten , erkrankten gleichfalls schwer , be¬
finden sich jedoch außer Lebensgefahr . Die Herkunft des Ge¬
bäcks — es handelt sich um sogenannre Cremeschnitten — ist noch
nicht bekannt . Auch steht bisher nicht fest, ob es sich um verdor¬
bene oder vergiftete Ware handelte.

Auslösung der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände
im Saarland

Saarbrücken , 6 . Mai . Der Reichskommissar für die Rückglie¬
derung des Saarlandes , Gauleiter Bürckel, hat folgende An¬
ordnung erlassen:

Ab 15. Mai sind alle Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbändeim Saarland aufgelöst . Ihre Aufgaben übernimmt die Deutsche
Arbeitsfront.

JutzbodeueiMurz im Wahllokal
Paris , 6 . Mai . In der Ortschaft Marennes bei Rochefordsur-Mer ereignete sich am Sonntag ein unvorhergesehener Zwischen¬

fall , der das Ergebnis des ersten Wahlganges in dieser Ge¬
meinde in Frage stellt. Gegen Mittag , als das Wahllokal , das
sich im Erdgeschoß des Bürgermeisteramtes befindet , dicht ge¬
füllt war , brach plötzlich der Fußboden zusammen und etwa
20 Wahlberechtigte mitsamt dem Wahlpersonal und den Urnen
stürzten in den Keller . 12 Personen erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen . Das gesamte Wahlmaterial ist unter den
Trümmern begraben.

Neues Erdbeben in der Türkei
. Istanbul , 6 . Mai . In Ostanatolien hat sich ein neues Erd¬

beben ereignet , bei dem eine große Anzahl von Häusern be¬
schädigt und mehr als 150 Häuser zum Teil zerstört wur-den.

Schweres Rugzrugungliick in Amerika
Vier Tote , acht Verletzte

Atlanta (Missuri ) , 6. Mai . Das Passagierflugzeug Skychiefder Transkontincntal and Western Airlines stürzte bei Atlantaab . Zwei Passagiere , darunter der Vundessenaror Vronson M.
Cutting aus Neumexiko und die beiden Flugzeugführer wurde»
getötet , acht weitere Insassen verletzt. Vermutlich versuchte das
Flugzeug eine Notlandung im Nebel , nachdem der Brennstoff¬vorrat erschöpft war.
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Altensteig, den 7 . Mai 1935.

Amtliches . Mi der am Dezember 1934 bis Februar
1935 abgehaltenen Staatsprüfung im Bauingen -ieurfach
iind die nachstehenden Prüflinge für behähigt erklärt wor-

Erwin Klein von Wildberg, Kreis Nagold,
Otto Veit von Würzbach, Kreis Calw . Sie haben
die Bezeichnung „Regierungsbaumeister " erhalten.

Dienstjubiläum . Dem Kraftwagenführer Michael
Müller beim hiesigen Postamt wurde gestern zum
25 jährigen Jubiläum im Dienst der Deutschen
Reichspost eine Ehrenurkunde vom Reichsbund der Deut¬
schen Beamten , Gau Württemberg und Hohenzollern , durch
eine Abordnung vom Kreis Nagold feierlich überreich ! .

Giftgas bricht aus ". Unter diesem Namen wurde
gestern abend in den „ Grünen Baum "-Lichtspielen der ge¬
schlossenen Feuerwehr und der Sanitätskolonne und leider
einem kleinen , zivilen Kreise , ein Film der Dresdener Be-
imsfeuerwehr bei einem EiftgasauSbruch in einem Chemi¬
schen Werke vor Augen geführt . Hochinteressant und ganz
besonders lehrreich war dieser Film , zeigte er doch die
Schrecken eines Easausbruches und feine folgerichtige Ab¬
wehr einem berufenen Kreise und dazu noch einer jungen
Formation , der Sanitätskolonne , deren Tätigkeit in engem
Zusammenwirken mit der Feuerwehr eine recht segensreiche
sein wird für heute , aber auch für die Zukunft , wenn der
Luftschutz Wehr und Sanität neue Aufgaben stellen wird.

Vom „Liederkranz " . Hauptlehrer Sch mied Hub er,
der seit 1 . April 1935 hier wohnhaft ist , hat die Dirigenten¬
schaft des Vereins übernommen . Herr Schmiedhuber ist im
Nagoldtal kein Unbekannter und ist als tüchtiger Dirigent
und Sänger gut bekannt . Es ist nur zu hoffen und zu wün¬
schen , daß Herr Schmiedhuber seine ganze Kraft recht viele
Jahre dem Verein zur Verfügung stellen kann . Der seit¬
herige stellvertretende Dirigent , Oberlehrer Schwarz,
welcher schon verschiedene Male den Verein dirigierte , wurde
für seine Verdienste zum E h r en m it g l ie d des Vereins
ernannt.

Radfahrerverein Altensteig. Der Verein hielt am
Samstagabend bei Mitglied Lander seine Hauptver¬
sammlung ab . Vorstand Walz eröffnete die Ver¬
sammlung und begrüßte die anwesenden Sportskameraden.
Anschließend gab Kassier Steeb den Kassenbericht und
Schriftführer Dllrrschnabel das Protokoll bekannt.
Vorstand Walz dankte den beiden für ihre ersprießliche Ar¬
beit im vergangenen Jahr . Es wurde beschlossen, in dieseiL
Jahr das Wanderfahren mehr zu pflegen und es ergeht an
die Mitglieder der Mahnruf , wenn der Fahrwart ruft,
auchvollzählig zu erscheinen. Nach Bekanntgabe einiger
geschäftlicher Mitteilungen schloß Vorstand Walz die gut
verlaufene Versammlung.

Nagold , 6 . Mai . (Kameradschaftsführerappell . — Weihe von
2g Kyffhäuserfahnenff Ueber 200 Mann , Abordnungen des Be¬
zirksverbandes des Kyffhäuserbundes aus den Kreisen Nagold,
Neuenbürg , Freudenstadt und Pforzheim , mit 29 neuen Fahnen
waren gestern kurz nach 2 Uhr vor der „Traube " angetreten.
Der neue Bezirks-Verbandsführer , Oberpostinspektor Schurr-
Neuenbürg, in Begleitung seines Adjutanten Fuchs und Ver¬
waltungsführer Stadelmaier , schritt die Front der Kriegerkame¬
raden ab , worauf die alten Soldaten , unter Vorantritt der
Nagolder Stadtkapelle , durch die Stadt marschierten . Nach dem
imponierenden F ah n en einmarsch im „Traubensaal "

, be¬
grüßte Kreiskameradschaftsführer Werner Bezirksverbands-
führer Schurr und seinen Stab , sowie den früh . Bezirksführer
ForstmeisterBirk. Der Bezirks -Verbandsführer stellte sich erst¬
mals den Kameraden vor und dürfte die Sympathien aller An¬
wesenden erworben haben . Seit dem Jahre 1921 steht er treu
zur Kriegervereinssache, deren Entwicklung er in den Nachkriegs¬
jahren bis heute an leitender Stelle miterlebte . Er gab seiner
Freude Ausdruck , daß unser Führer und Kanzler den alten
Kriegern wieder den Platz im Staate eingeräumt hat , auf den
sie Anspruch erheben können. Dem gemeinsamen Lied „O Deutsch¬
land hoch in Ehren "

, folgte eine Ansprache von Forstmeister
Birk , der gleichzeitig die Grüße und Glückwünsche des Reichs-
Verbandes Deutscher Offiziere überbrachte und an die im Felde
geübte Kameradschaft zwischen Offizier und Soldat , die neben¬
einander gekämpft, nebeneinander geblutet und nebeneinander
gefallen sind , erinnerte . Hierauf nahm Bezirksverbandsführer
Schurr die Weihe der 29 Kyffhäuserfahnen vor.
Kreiskameradfchaftsführer Werner gedachte alsdann ehrend der
Toten , begonnen vom großen Feldmarschall bis zu den 37 ver¬
storbenen Kameraden des Bezirks , denen noch das Lied vom
guten Kameraden galt-

Frcudenstadt, 6 . Mai . (Investitur von Dekan Gerhardt .)
Die neuen Glocken der Stadtkirche haben gestern einen frohen
Sonntag einläuten dürfen , der den Besuch von Landesbischof
v . Wurm und die Investitur des in seinem Amt nunmehr be¬
stätigten bisherigen stellvertretenden Dekans Gerhardt
brachte. Nach kurzen Erußworten an die im Gemeindehaus ver¬
sammelten Scharen aus dem Bezirk , begrüßt von Lhorgesang und
Posaunenspiel, begab sich der Landesbischof zur Predigt in
die Kirche . Er sprach unter Zugrundlegung des Sonntags¬
evangeliums Joh . 10, 22—30 , über Grund , Kennzeichen und Ver¬
heißung der Jüngerschaft Jesu Christi . Den Worten der Pre¬
digt folgte die Investitur von Dekan Gerhardt. Nach
Gebet und weisenden Worten des Landesbischofs an die Ge¬
meinde und ihren neuen Geistlichen machte dieser die Gemeinde
mit seinem Lebenslauf bekannt und wurde nach einem feierlichen
Gesang des Kirchenchors unter Handauflegung und Gebet in fein
neues Amt eingesetzt . Nach den Worten des Grußes der Zeu¬
gen , Stadtpsarrer Vosfert und Landrat Knapp als Vertreter der
hiesigen Kirchengemeinde, Stadtpfarrer Botsch und Professor
Ziemssen als Glieder der Familie schloß die kirchliche Feier.

Freudenstadt , 6 . Mai . (Bubenstreich mit schweren Fol¬
gen .) Gestern nacht ereignete sich in der Hirschkopfstraße
ein Autounfall, hervorgerufen durch die Leichtfertig¬
keit einiger Jugendlicher . Vor dem „Tor -Eafs " am Martur-
Luther -Platz stand ein neuer Fordwagen einer Freuden¬
städter Autofirma . Der 18'jähr . Lehrling B . dieser Firma,
der an dem Wagen um diese Zeit mit zwei Freunden vor-
veiging , öffnete die Wagentüren , in denen nach seinen An¬
gaben die Schlüssel steckten , und ließ das Auto wegschieben.
Nachdem er sich dann mit seinen beiden Helfserhelfern und
dem Wagen etwas entfernt hatte , ließ er den Motor an-
Ipringen und fuhr auf der Hirschkopfstraße hinaus gegen
ms Altersheim . Dort in der Nähe wendete der jugendliche
Schwarzfahrer das Fahrzeug , um wieder in einem unheim¬

lichen Tempo zu dem Eafs zurückzukehren . Durch dieses
übermäßige Tempo und durch den Verlust der Geistesgegen¬
wart des Fahrers kam der Wagen nun von der Fahrbahn
ab und geriet auf den rechten Bürgersteig . Nach ungefähr

s 30 bis 40 Metern konnte der Schwarzfahrer das Fahrzeug
! wieder auf die Fahrbahn lenken . Beim Verlassen des Bllr-
! gerfteiges aber streifte der Wagen noch den nach Hause keh¬

renden 20jährigen Schlosser Vertiller von hierund
schleuderte ihn auf die Straße . Dieser blieb dort mit einem
linken Oberschenkelbruch liegen , außerdem hatte er
noch Schürfwunden am Kopf . Doch auch dieser Zusammen¬
stoß konnte den Fahrer noch nicht zum Halten veranlassen,
denn er fuhr in feiner Kopflosigkeit etwa 80 Meter weiter,
bis er den Wagen anhielt und ihn dann fluchtartig mit
seinen beiden Freunden verließ . Der jugendliche Fahrer
konnte trotz seiner Flucht mit seinen beiden Freunden kurze
Zeit darauf von der Freudenstädter Polizei vernommen
werden.

Calw , 6 . Mai . (Freiballone über dem Nagoldtal .)
Sonntagnachmittag kurz vor 5 Uhr kreuzten vier Frei¬
ballone, in mäßiger Höhe westwärts treibend , das
Nagoldtal zwischen Ernstmühl und Bad Liebenzell . Der
Ballon „Stragula I " empfand besondere Erdenschwere und
schickte sich aus der Feldmarkung Oberreichenbach zur Lan¬
dung an . Einer Riesenkugel gleich senkte sich der Ballon,
und als die Insassen ein langes Seil herabließen , begab sich
im Ort alles , was laufen und rennen konnte , zur „Ballon-

s Verfolgung "
. Kräftige Fäuste zogen den Ballon zur Erde,

j und schon war die schönste Volksversammlung beisammen,
i Sehr interessant war die Bergung der Ballonhülle . Die

grauen Soldaten des Luftsportverbandes legten die Hülle
s zusammen und stapelten sie mit Korb , Seil und Zubehör' auf den herbeigeeilten Vallonlastwagen . Wir uns mitge-
) teilt wird , wurden die Ballons auch von Altenfteig -Torf aus
j gesichtet.
! Neubulach , 6. Mai . (50 Jahre Postamt . ) Am 1 . Mai

feierte das Neubulach er Postamt fein 50jähriges
? Bestehen und Postagent Bla ich fein 50jähriges
s D i e n s t j u b i l ä u m . Postagent Blaich hat seinen Dienst
i die ganzen Jahre hindurch mit großer Pünktlichkeit geführt.
s Neuenbürg , 6 . Mai . (Verurteilung eines Stratzenräubers .)
j Im Februar dieses Jahres wurde auf der alten Steige zwi-
s scheu Waldrennach und Neuenbürg einer Geschäftsfrau aus Wald-
t rennach , die sich auf dem Wege nach hier befand , von einem unbe¬

kannten jungen Mann die Handtasche entrissen . Den Landjäger-
? beamten mit den Sicherheitsorganen ist es gelungen , den Täter
l in der Person des 26 Jahre alten , in Deitigsheim in der Pfalz
r geborenen Karl Glaser festzustellen und zu verhaften , der
s auch die in Pforzheim in den Monaten Januar und Februar
s vorgekommenen Straßenraubübcrfälle verübte . Bei der Ver-
i Handlung vor der Großen Strafkammer in Pforzheim gab der
s Täter die Straßenraubüberfälle bis in die Einzelheiten zu . Ent¬

sprechend dem Antrag des Staatsanwaltes wurde er wegen drei¬
fachen schweren Straßenraubs zu 7 Jahren Zuchthausund fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Tailftagei «, 6 . Mai . ( Beurlaubt . ) Bürgermeister Hö-ffl von Tailfingen ist beurlaubt worden , da gegen ihn ein
! Disziplinarverfahren eingeleitet wurde.
! Schramberg , 6 Mai . ( M ü t t e r h e , m .) In Lauterbach,

wo die NS -Frauenschaft m landschaftlich reizvoller Lageein Müttererholungsheim erworben hat , wurde dieses in
- Gegenwart zahlreicher Ehrengäste feierlich eingeweiht.

Stuttgart , 6 . Mai . ( Generalmajor Höring h .)Der auf der Fahrt von Stuttgart nach Bresiaa mit Frauund Tochter in einem Rerseflugzeug tödlich verunglückte Ge¬
neralmajor Höring war vom 1 Dezember 1930 bis zum

j Herbst vorigen Jahres Chef des Stabes des hiesigen Wehr-
i kreiskommandos . Geboren am 29 . März 1883 in Neres-
s heim , wo sein Vater als Oberamtsarzl tätig war , begann
s er im Juni 1901 seine militärische Laufbahn als Fahnen-
! innker im 2 . württ . Feldartifterie - Negiment Nr . 29 , Prinz¬

regent Luitpold von Bayern . Dieiem Regiment hat er bis
j zum Jahre 1909 angehört . Während des großen Krieges
i war General Höring vornehmlich in Eeneralstabsstellungen' tätig . Nach dem Kriege war Höring wiederum in General-
l stabsstellungen , als Lehrer an der Jnsanteneichule , als Bat¬

teriechef in Ludwigsburg und als Abteilungskommandeur
! tm 4 . Artillerie - Regiment tätig . Die Beisetzung findet am
! Dienstag , vormittags 10 Uhr . auf dem Pragsriedhof mit
! militärischer Trauerparade statt.
! Berufung. Obermusikmeister Eoldberg vom Neiter-
i Regiment Cannstatt ist als Obermusikmeister in das Reichs-
s luftfabrtminffterium nach Berlin verletzt.
i Göppingen , 8 . Mai (Schadenfeuer . ) 2n der Nacht

zum Samstag brach in einer Geflügelfarm bei Satach in
j einem Huhnerhaus Feuer aus . Die Hütte , die geheizt
s wurde , ist vollständig abgebrannt . Das gesamte darin sich
s befindliche Geflügel von etwa 250 Stück fiel dem Feuer zum

Opfer . - . -

j ANS BMN
s Oberschopfheim, 6. Mai . (Sieben Mitglieder der D .J .K . in
! Schutzhaft. ) Durch das Geheime Staatspolizeiamt wurden sie -
^ ben Mitglieder der D . J . K . — katholische Jugend -Orga-^ nisation — in Schutzhaft genommen, weil sie wiederholt
j Angehörige der Hitler -Jugend aus politischer Verhetzung heraus
^ mißhandelten und auf der Straße bedrohten . Infolge diesesTerrors wurde ein Detätigungsverbot der D .J .K . für Oberschopf-
- heim erlassen.

1 pfd . Kartoffeln , Pfd. Sülzwurst (Preßkopf ),
1 saure Gurke, 1 feingeschnittene Zwiebel, 2 Eßl.Ll, 2 Eßl . Essig, 1 Taffe Wasser , l Teel . Maggi 's
Würze, Pfeffer und Salz.
Nie Kartoffeln in der Schale kochen , schälen und
in Scheiben schneiden . Darüber eine Marinade
aus Essig, Ül, Wasser, Salz, Pfeffer, Zwiebel und
Maggi 's Würze geben . Oie Wurst und die Gurke
schnitzeln, alles gut vermengen und ziehen lasten.

kikSSi - vvüir»
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Führer einer Zugmaschine tm Schlamm erslirkt
! Stuttgart , 6 . Mai . Am Montag ereignete sich an dem alten
! Baggersee im Stadtteil Gaisburg ein schweres Unglück , dem ein
l Menschenleben zum Opfer fiel . Der Führer einer Zugmaschine
i mit einem Anhänger , Vie dazu dient , das Auffüllmaterial (Koh-
! lenstaub des Gaswerks ) in den Baggersee zu schütten , der etwa
s 35 Jahre alte Lhausseur Maier , wurde , als er von der von den
! Bohlen rutschenden Zugmaschine abspringen wollte , von dieser
i ln den Schlamm gerissen und mußte auf elende Weise ersticken,
j Trotz der angestrengtesten Bemühungen der Feuerwehr war es
! noch nicht möglich , die Leiche des Verunglückten , die offenbar
> mehrere Meter tief in den Schlamm gedrückt wurde , zu bergen,
l Der Lastwagen konnte herausgezogen werden , während die Zug-
! Maschine selbst noch im Schlamm steckt.

„Graf Zeppelin - auf der 2. Südamerikafahrt
F -iedrichshasen. 6. Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

am Samstag abend gegen 10 Uhr mit 18 Passagieren an Bord
zur zweiten Südamerikafahrt dieses Jahres glatt gestartet . Vor
der Ausreise des Luftschiffes traf im Laufe des Samstag abend
auf der Durchreise von Lindau kommend der Stab des Stellver¬
treters des Führers in mehreren Autos unter Führung von
Reichsleiter Bormann hier ein . Bei dieser Gelegenheit stattete»
die Gäste dem Luftschiffbau Zeppelin einen kurzen Besuch ab.
Zu ihrer Begrüßung hatten sich aus Stuttgart ReichsstattholterMurr , der stellv . Gauleiter Schmiü und Gaugeschäftssührer Bau¬
mert . ferner Kreisleiter Seibolö , Orlsgruvpenleiter Göttingerund Bürgermeister Bärlin eingefunöen . Im Luftschiffbau wurde»
die Herren des Stabes u. a. von Chefkonstrukteur Dr . Dürr , de»
Kapitänen Lehmann und von Schiller sowie von Knut Ecken«
empfangen . In mehreren Gruppen wurde zunächst der start¬
bereite „Graf Zeppelin "

, dann das im Vau befindliche neue
Schiff LZ . 129 und schließlich das Zeppelinmuseum besichtigt . An-
Ichließend fuhren die Mitglieder des Stabes nach Ueberlinge»
weiter . Nach einem Besuch der Insel Mainau und der Stadt
Konstanz am Sonntag kehrten sie am Abend wieder nach Mün¬
chen zurück.

KirchenovserfSr die notleidenden Brüder an der Saar
ep . Das vom württ . evang . Oberkirchenrat angeordnete Kir-

chenovfer am Sonntag . 19 . Februar , für die arbeitslosen und
notleidenden deutschen Brüder und Schwestern an der Saar
hat 2150V NM . ergeben. Dieser Betrag wurde von Landes-
bischof D . Wurm dem Führer und Reichskanzler für das Hilfs-
wert an der Saar zur Verfügung gestellt. Der Führer und
Reichskanzler hat von dem Ergebnis des Opfers gerne Kenntnis
genommen und hat ausdrücklich gebeten, allen Spendern seinen
Dank zu übermitteln.

Berdreiluno der Maul- vnd Klauenseuche
Verbot des Treibens von Wanderschafherden

Stuttgart , 6 . Mai . Durch Erlaß des Innenministers ist im
Hinblick auf die zunehmende Verbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche , die ausschließlich auf Schafherden zurückzuführen ist, un
Einvernehmen mit der Lanüesbauernschaft Württemberg das
Treiben von Wanderschafheroen bis auf weiteres
verboten worden . Sämtliche Wanderschafherden sind daher
sofort festzuhalten. Die Ortsvolizeibehörüen haben dafür Sorge
zu tragen , daß die Schafherden auf dem kürzesten Wege zur Ver¬
ladung gebracht unü mit Wagen oder Bahn bis zur Weide oder
zu der dem Bestimmungsort nächstgelegenen Bahnstation beför¬
dert werden. Die Ortspoiizeibehörde des Bestimmungsorts ist
von dem Eintreffen der Schafherde rechtzeitig in Kenntnis zu
setzen . Ist der Entladeorr nicht auch Bestimmungsort und liegt
er weder in einem Sperr - noch in einem Beobachtungsgebiet,
so ist nichts dagegen zu erinnern , wenn die Schafherden nach dem
Entladen unter Beachtung bestehender Vorschriften bis zum
Bestimmungsort getrieben werden. Wanderschafherden , deren
Führer eine beziehbare Weide nicht Nachweisen können, sind so
lange festzuhalten, bis der Nachweis einer Weide oder einer
anderen geeigneten Unterkunft erbracht wird.

Als versucht gelten insbesondere folgende Triebwege (soweit
bekannt , sind die von verseuchten Sck>afen berührten Gemeinde»
aufgeführt . Uebernachtungsorte find gesperrt gedruckt ) :

u ) Enzberg Mühlacker, Illingen ; — unü Oberüerdmgen,
Sterne niels (Kreis Maulbronn ) , — Häfnerhaslach , Ochsen¬
bach ( Kreis Brackenheim) , Sersheim , Eroßsachfenheim und
Hohenhaslach , Kleinsachsenheim ( Kreis Vaihingen ) , Bietig¬
heim, Großingersheim ( Kreis Besigheim) Pleidelsheim , Murr,
Steinheim, Kirchberg, Burgstall und Murr . Marbach . Af-
falterbach (Kreis Marbach ) , Maubach ( Kreis Backnang) .
Altersberg . Eschwend , Frickenhofen, Eschach, Obergrönmgen ( Kr.
Gaildorf ) , Hohenstadt, Abisgmünd, Hüttlmgen , Hofe»
( Kreis Aalen ) . Westhauien , Lauchheim. Röhlingen ( Kreis Lll-
wangen ) : b ) von Affolterbach ( stehe n ) nach Winnenden,
Oeüernhardt ( Kreis Waiblingen ) , Schornbach, Schorndorf.
Oberberken (Kreis Schorndorf ) . Wangen, Faurndau , Spar-
wiesen. Hattenhofen ( Kreis Göppingen ) . Zell . Weilheim
(Kreis Kirchheim) , Mühlhausen Eosbach, Trockenstem ( Kreis
Geislingen ) . Merklingen, Scharenstetten , Temmenhausen,
Tomerüingen , Bollingen (Kreis Blaubeuren ) , Mähringen ( Kreis
Ulm ) : c ) von Burgstall ( stehe a ) nach Nellmersbach , Hert¬
mannsweiler. Oppelsbohm , Erlenhof . Steinach (Kreis
Waiblingen ) Rohrbronn . Winterbach , Hohengehren , Balt¬
mannsweiler (Kreis Schorndorf ) , Reichenbach ( Kreis Göp¬
pingen ) , Weiler , Roßwälden , Schlierbach, Zell . Ohmden , Holz-maden , Weilheim, Jesingen . Kirchheim ( Kreis Kirchheim) ,
Reudern, Nürtingen , Grafe nberg ( Kreis Nürtingen ) .
Rieberich (Kreis Urach) . Degernschlacht, Mähringen . Neh¬
ren ( Kreis Tübingen ) , Mössingen ( Kreis Rortenburg ) ,
Hechingen. Wössingen, Steinhofen ( Hohenzollern ) , Engstlatr,
Balingen . Waldstetten ( Kreis Balingen ) , Hausen a . Th . (Kreis
Nottweil ) : cl) von Abtsgmünd ( siehe u ) nach Mögglingen,
Bartholomä (Kreis Gmünd ) , Steinheim ( Kreis Heidenheim) ,

In letzter Zeit sind wiederholt Schäfer angehalten worden,
die ohne gültige Tnebgenehmigung oder gültiges Gesundheits¬
zeugnis gewandert sind , wie überhaupt zahlreiche Verstöße von
Schäfern gegen die geltenden veterinärpolizeilichen Vorschriften
sestzustellen waren . Es ist daher notwendig , daß gegen sämtliche
Zuwiderhandlungen unnachsichtlich vorgegangen wird.

In jedem Falle der Neufeststellung der Maul - und Klauen¬
seuche tu einer Ortschaft isk zu prüfen , ob nicht Seuchenverheiin-
ftchung vorliegt.
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Kleine Nachrichten ans aller Weit
Zusammenstoß zwischen Automobil und Zug . Am Sonn¬

tag abend ereignete sich an dem unbewachten Bahnüber¬
gang bei Frieda Kreis Eschwege , ein schweres Kraftwagen¬
unglück . Bei dem Versuch , noch vor dem von Elchwege kom¬
menden Personenzug 956 vorbei zu kommen , wurde der
Kraftwagen des Kurdirektors aus Goslar von der Loko¬
motive erfaßt und mitgeschleift . Der Insasse war sofort tot,
eine Begleiterin wurde schwer verletzt.

Im Auto verbrannt . Am Montag früh wurde die Feuer¬
wehr nach dem Saatwinkler Damm (Iungfernheide ) alar-
liert , wo ein Personenkraftwagen in Brand geraten war.
Bei ihrem Eintreffen fanden die Feuerwehrmänner einen
vollkommen ausgebrannten Perionenkraftwagen vor. Am
Steuer des Autos lag eine bis zur Unkenntlichkeit verkohlte
Leiche. Eine Identifizierung war bisher noch nicht mög¬
lich . Die Ermittlungen über Liesen höchst rätselhaften Vor¬
fall find noch im Gange.

Explosion in den Kohlengruben von Hokkaido. In einer
der Kohlengruben auf der Insel Hokkaido (Japan ) ereig¬
nete sich eine schwere Explosion. 84 Bergarbeiter
werden vermißt; ihre Rettung erscheint aussichtslos.

Handel und Verkehr
L»or>eu

Berliner Börse vom 8 . Mai. Die Börse begann die Woche in
ziemlich fester , wenn auch nich: ganz einheitlicher Haltung . An¬
regend wirkten die Steigerung der Sparkasseneinlagen im März
um 110 Mill . RM . , sowie verschiedene befriedigende Berichte
aus der Industrie. Andererseits bestand einige Zurückhaltung
wegen der wieder auftauchenden Gerüchte von neuen Reichsan¬
leihen . Am Anleihemarkt waren Altbesitz fest und erreichten ei¬
nen neuen Höchstkurs von 115,63 im Zusammenhang mit der' ^mmenden Ziehung . Der Geldmarkt ist weiterhin sehr flüssig
«achdem die Ultimokredite zurückgeilossen sind . Am Devisenmarkt
ist das englische Pfund neuerdings wieder fest. Die Reichsmark
kommt vom Ausland gut behauptet.

MSrkte
Herrenberg, 4 . Mai. (Schweinemarkt.) Dem heutigen Markt

waren zugeführt : 104 Stück Milchschweine und 10 Stück Läufer¬
schweine . Verkauft wurden 4 Stück Milchschweine zum Paar-
prcis von 80—90 -4t , 40 Stück Läuferschweine zum Paarpreis
von 48—62 -4t . Handel flau.

Hcrrenberg, 4 . Mai . (Obst- , Gemüse - und Wochenmarkt .)
Auf dem heutigenWochenmarkt kosteten Kartoffeln 4 , But¬
ter 150—160 , Spinat 25 , rote Rüben 8, Zwiebeln 15 , Rhabarber
10 L , je pro Pfund , ferner Eier 8—8,5 , Kopfsalat 15— 20 , Gur¬
ken35 -H , je pro Stück , Ackersalat Portion 20 Rettich Bund
15—25

Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage hat sich wenig geändert. Unter der Wirkung

des mitteleuropäischen Hochdrucks ist für Mittwoch Fortsetzung
des vorwiegend heiteren, jedoch zu vereinzelten Gewitterstörun¬
gen geneigten Wetters zu erwarten.

„SchwarzwSlder Larrszeit»»»*

8M RtMWm
Deutsches Beileid zur türkischen Erdbebenkatastrophe
Ankara , 7 . Mai . Der deutsche Botschafter von Rosen-

berg hat am Montag dem Außenminister der türkischen
Republik , Tewfik Rufchdü Aras aufgesucht und ihm zugleich
im Namen der Reichsregierung und des deutschen Volkes
die herzliche Teilnahme an der Erdbebenkatastrophe im
Kars -Gebiet zum Ausdruck gebracht.

Schwere Masernepidemie in einem holländischen Dorf
Bisher neun Kinder gestorben

Amsterdam , 6 . Mai . In dem in der Provinz Nordbra¬
bant liegenden Dorf Uden ist eine überaus ernste Masern¬
epidemie ausgebrochen. In der rund 4000 Seelen zählen¬
den Gemeinde find 240 Kinder ernstlich erkrankt . Neun
Kinder sind bereits gestorben. Es vergeht fast kein Tag,
an dem nicht einer der kleinen Patienten der Krankheit er¬
liegt . Das fortwährende Läuten der Totenglockehat in dem
Dorf eine unheimliche Stimmung verbreitet , die in starkem
Gegensatz zu der herrlichen Blütenpracht steht . Im Hin¬
blick auf die Gefahr eines weiteren Umsichgreifens der
Krankheit hat sich der staatliche Inspektor für das Gesund¬
heitswesen nach Uden begeben und die Schließung der
Schulen angeordnet.

Zum Bootsunglückauf der Donau
Wien , 6 . Mai . Die Blätter bringen ausführliche Be¬

richte über die Bootskatastrophe auf der Donau . Besonders
tragisch ist es, daß bei diesem Unglück zwei Familien nahezu
ausgerottet worden sind. Die beiden Familien wollten die
Beilegung einer jahrelangen Fehde durch einen heurigen
Ausflug bei Wachauer Wein feiern . In weinseliger Stim¬
mung faßten sie den Plan , sich über die Donau setzen zu
lassen , um die Feier am jenseitigen Ufer fortzusetzen. Da¬
bei ereignete sich das Unglück . Retten konnten sich nur
zwei Fährleute und je ein Mitglied der beiden Familien.
Sechs Personen ertranken.

Auch eine Vorbesprechung der Außenminister der
Kleinen Entente in Rom?

Rom, 6 . Mai . Nach den Dreiekbesprechungen zwischen
Vertretern Italiens , Oesterreichs und Ungarns in Venedig
besteht gutem Vernehmen nach auf italienischer Seite die
Absicht , die Außenminister der Kleinen Entente ebenfalls
zu einer Vorbesprechung für die Donaukonferenz und zwar
nach Rom einzuladen . lieber den Zeitpunkt dieser Zusam¬
menkunft werben noch keine Angaben gemacht.
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Morgen Mittwochabend 7 .30 Uhr auf dem Sportplatz Ab¬
nahme der restlichen Leibesübungen für SA .-Sportabzeichen.

BdM . in der HZ.
Heute abend 8 Uhr Heimabend . Alle Mädel von Altensteigund Berneck , die am 1 . Mai in den BdM . kamen, bringen ihrenAusweis mit. Die Eruppensührerin.

Hitler-Jugend Standort Altensteig
Heute abend Wiederbeginn der Turnstunde . Standorts.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle
Morgen nachmittag von 11— 12 Uhr findet in Altensteig im

Dienstzimmer der NSDAP . (Alte Steige ) eine Sprechstunde des
Eefolgschastsrechtsberaters der DAF . statt . Die Mitglieder
haben Gelegenheit , sich während dieser Zeit in allen Fragen des
Arbeits -, Sozial - und Sozialversicherungsrechts kostenlos beraten
zu lassen . Voraussetzung für die Beratung ist die MitgliedschaftLei der Deutschen Arbeitsfront.

NS .-Frauenschaft Altensteig
Ausnahmsweise heute abend 8 Uhr Zusammenkunft im mitt¬

leren Schulhaus , Zimmer von Herrn Kalmbach . Besprechungdes Plakettenverkaufs für den Muttertag.
Deutsche Arbeitsfront . Betr . Rechtsveratung für Betriebssichrer!

Kreis Neuenbürg
Die Sprechstunde findet am kommenden Donnerstag , den

9 . Mai 1935 , auf der Kreiswaltung der DAF . in Neuenbürg
von 9 .30- 10 Uhr statt.

Gau-Geschäftsführung — 1/35 Pg.
Die Dienststunden der Eauleitnng und ihrer Dienststellenwerden ab Montag, den 6. Mai 1935 , für das Sommerhalbjahrwie folgt festgesetzt : Montag bis Freitag Dienststundenvorm. 7—12 Uhr , nachm. 12.30—4 Uhr. Sprechstunden

vorm . 9—12 Uhr , nachm. 2—3 Uhr . Samstag Dienst stun¬den 7—12 .30 Uhr, Sprechstunden 9—11 Uhr.
Abzeichen für die Amtswalterinnen der NS .-Frauenschaft

Nach einer Anordnung des Stellvertreters des Führers findden Malierinnen der NS .-Frauenschaft im Einvernehmen mit
dem Führer als äußere Anerkennung ihrer Tätigkeit Abzeichen
verliehen worden . Die Verleihung wird vom zuständigen
Hoheitsträger vorgenommen . Die Abzeichen sind u . a . folgende:

Reichsfrauenführerin : Frauenschaftsabzeichen mit goldgelber
und silberner Umrandung.

Gaufrauenschaftsleiterin : Frauenschaftsabzeichen mit roter
und silberner Umrandung.

Kreisfrauenfchaftsleiterin : Frauenschaftsabzeichen mit schwar¬
zer und silberner Umrandung.

NSF .-Walterinnen in der Kreisleitung : Frauenschaftsabzei-
chen mit schwarzer Umrandung.

OG .-Franenschaftsleiterin (bzw . Stp .) : Frauenschaftsabzeichen
mit blauer und silberner Umrandung.

NSF .-Walterinnen in der OE . (bzw . Stp .) : Frauenschafts¬
abzeichen mit blauer Umrandung.

Kk8kdM 8VkrIkMg!
deiner werten Kundschaft rur Kenntnis,
dsL ick meine IVerkststte in das elterliche
Unwesen p osenstrsüe 180 verlegt
habe.
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Islekoo 397.

2 um AIullsrlKA
am 12. VLal
eine Auswahl von schönen Oesckenkbückern:

Lkristaller, kleiene , F,!s lVlutter ein Kind war.
Volksausgabe 3 .80 .

peescke , lVb , Butter und Kind. Oedlckte . 1 .50 >
Oerö, Kstslin , Krkülltes beben . 6 .80 j
Oundert, ^ dele , lAarie Hesse . Lin Lebensbild z

in Lrielen und Tsgeduckdlüttern 4 .80 -
Kind , Vas deutsche . Lilder und Oedsnken.

(Lis. klammer) 1 .20
lAoebis, LernitsMsria , IVerOottesLakrt gewagt . 2 .85
8eidel , Vas IVunsckkind. komsn.

bleue billige Ausgabe . 6 .50
8tutrer, Oust. , lAeine Therese . Hus dem be¬

wegten beben einer deutschen krau. 2.75
blndset, 8igr . , Ids Llisabetk . Komsn . 6 .80
Veiel-Kappard , L. , lAutter . Lilder aus dem

bebenv . Dorapgppsrd - Oobst . Volksausg . 3.20
Mtk , Karl, lAutter und Kind . 3.—
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ksilio - Wsrste
in jeder Preislage von

Llektro - und ksdloliaus
UM1. MSNL . Telekon 202

Für Mühlenfuhrwerk und
Landwirtschaftwird ein noch
jüngerer

KW geW.
Zu erfragenin der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Habe ca . 30 Ztr. gesunde

Aiignlr«
zu verkaufen.

Jakob Seeger , Monhardt.

Futterrüben
hat noch abzugeben

Kleiner zum » Hirsch"
Ebhausen.

Habe zwei schöne , schwarze
3 Monate alte

Zwergspitzer
zu verkaufen.

Georg Pfeifle , Wart.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

frisches GeMe
und Setzlinge

Lächler.

atnri,
«r1i«,vlrI oor artige,» tr

aamsLrLpscarrurvü!Ug«r
guox. «« S.- .S50. prodetuda lä
Oegvn Picke !, Mts »«« ' V»« ,

1 8tRrtza^ — Xrrttlek esplokle
Lowen -Drogerie ttiller.

Schönes , möbliertes

rimmoi»
80I0IN ru » epimeren.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

Geldlotterie
zugunsten - er Pferde-
Märkte in Stuttgart,
Heilbroun , Ludwigs-
burg , Leonberg, Hall,
Gllwangeu , Bietigheim,
Aünzelsau , des Württ.
Pferdezuchtvereins und
zur Hebung der württ.
Pferdezucht.

Ziehung am S. Mai 1935
Lospreis 50 Pfennig.

B«chhMdlM,LM

Oarrweiler — Wart.

üoedrM -MIsüiiU.
IVir beehren uns, Verwandte, kreunde und 8e-

ksnnte ru unserer
am Donnerstag , den 9. (Vlai 1935

im Oastkaus rum . blirsck- in Oarrweiler statt-
kindenden blockreitskeier kreundlickst einrulsden.

Mod Lslmbsvd
Lohn des

Friedrich Kalmback
Landwirt in Oarrweiler

Kerls LoldkllL
Tockter des

dskob KotkkuL
Landwirt in Wart

Kirchgang um 12 Okr in Orömback.
Nsckkockreit findet keine statt.

LssciiSiisempieliiung ü
bmpkekle meinen neuen 8tromlinlen-
Ornnidus , 35 8itre , kür Vereine ru Aus-
klügen,kfockreit8gesel!sckgktenli.8chulen

Vvons mmos . vslMnwsm
Telekon dteuweiler dir. 84.

! Wettere Bestellungen auf

! stroh rr-
M . Schnierle , Altensteia

Telefon 301.

ZW. AllMNlük
haben abzugeben

»er« « zieiler. MM»,

In meinen

SoiMN-llleiüMtoM
ist die Auswahl aekr groL,
die Preise aufgroLen^ bsstr eingestellt
daher sehr billig

keilitlM llgM . MMeig
2
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